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DIE NEUE WINDKRAFTANLAGE „HEINI II“ DER HEINRICH-HEINE-GESAMTSCHULE IST IN BETRIEB!

In Kooperation mit Seestadt-Immobilien hat die Klasse 9c die Windkraftanlage der HHGS wieder in Betrieb genommen! Vorausgegangen sind umfangreiche Projektarbeiten zu den Themen: „Wie wird aus Wind elektrischer Strom?“, „ Wie funktioniert ein Windgenerator?“ und „Lohnt sich ein Windgenerator überhaupt?“

1. Der Windgenerator „Rutland 913“ ist eine praxiserprobte Windkraftanlage, die ihren Anwendungsbereich hauptsächlich im Freizeitsektor hat. (Batterieerhaltungsladung in Booten, Gartenlauben, Berghütten oder Reisemobilen.

2. In der Segeljachttechnik läuft die Anlage bei geringsten Luftbewegungen an und liefert selbst bei Sturm zuverlässig elektrischen Strom.

3. Der Windgenerator „RUTLAND 913“ benötigt eine Windgeschwindigkeit von 2,2 m/s Wind  (8 km/h) für die Batterieladung.

4. Die Leistung der Anlage beträgt max. 220 Watt, bei Wind von 10 m/s sogar 72 Watt.

5. Die Anlage besteht aus seewasserbeständigem Kunststoff und Edelstahl und ist daher wartungsarm.

6. Eine thermo-elektrische Bremse sorgt  für eine Sturmabschaltung.

7. Die Anlage hat einen ausgeprägten Gleichlauf bei böigem Wind durch „Permanent-Magnet-Technologie“.

8. Eine 12 V Batterie mit 60 Ah speichert die gewonnene elektrische Energie.

9. Ein Laderegler verhindert ein Überladen der Gel-Batterie.

10. Mit Hilfe zweier 12V Leuchtstoffröhren erfolgt die  Beleuchtung des mittleren Schaukastens. Eine weitere Veranschaulichung der gewonnenen elektrischen Energie für Unterrichtszwecke ist in Kooperation mit dem „Energiesparprojekt ¾ plus“ geplant.
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„Der Wind macht`s!“
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